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Frühjahrsbasar, Ausstellungsbesuche
Feste, Tagesausflug
Verein »Willkommen kleines Einhorn«

8 Jahre Südstadt-Theater  
Nur tot ist entschuldigt!

Veranstaltungskalender



 2

das Jahr 2019 ist für den Förderver-
ein ein besonderes Jahr: Wir können 
auf zehn Jahre erfolgreiches Wirken 
in der Südstadt zurückblicken. 
Über all die Jahre wurden die Akti-
onen im Südstadt-Treff und auf den 
Plätzen der Südstadt finanziell und 
mit Tatkraft gesichert und unter-
stützt. Zur Einrichtung des Südstadt-
Treffs wurden wichtige Beiträge ge-
leistet und es wurden u.a. einige 
Hundetoiletten finanziert. Auf dem 
Spielplatz an der Kimpolunger Straße 
wurde eine Gerätehütte gebaut und 
Fußballtore beschafft. Eine Kleinkin-
derrutsche und eine Netzschaukel 
bereichern das Angebot.
Wir setzen uns für eine Verbesserung 
der Lebensqualität in der Südstadt 
ein, unterstützen die Aktivitäten der 
Ehrenamtlichen, regen neue Projekte 
an und fördern und ermöglichen die-
se unbürokratisch.

Der Förderverein regelt die finan-
ziellen Angelegenheiten zwischen 
Ehrenamtlichen und Stadtteilkoor-
dinatorin direkt und unkompliziert, 
und arbeitet mit ihr eng zusammen, 
damit alles reibungslos und koordi-
niert abläuft.
Sie sind Mitglied im Förderverein, 
weil Sie hierzu einen Beitrag leisten 
wollen. Das wollen immer mehr: 
Seit Mai 2018 ist die Mitgliederzahl 
von 56 auf 76 gewachsen; das ent-
spricht einer Zunahme von 35,7 %.
Am Jahresbeginn wurden alle Mit-
glieder mit einem Mitgliedsaus-
weis ausgestattet. Damit können 
sie derzeit in drei Gmünder 
Geschäften gün-
stiger  einkaufen; 
und zwar bei 
 Birgit  Bauer (»alles 
für Büro +  Schule«) 
in der Waldstetter 
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 Gasse, dem Gmünder Getränke-
service (Paul’s Getränkefachmarkt) 
in der Sebastian-Bach-Straße und 
dem Fresco (Bioweine) in der Mün-
stergasse. 
Das Vereinsjubiläum soll entspre-
chend gefeiert werden, wir beloh-
nen die Vereinsmitglieder: sie er-
halten bei einigen Veranstaltungen 
Vorzugskonditionen. 
Mit der »Schwäbischen Apfelverfüh-
rung« vor ein paar Tagen bei der Mo-
sterei Seiz in Straßdorf sind wir ge-
startet. Am Dienstag, 9. April, wer-
den wir durch die Ausstellung Otto 

Eberle im Prediger ge-
führt ( Seite 5) und am 
Samstag, 18. Mai, fah- 
ren wir nach Augsburg 
( Seite 8).

Auflage
3100 Exemplare

Liebe Südstädterinnen, 
liebe Südstädter,

Förderverein
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Der Förderverein Gmünder Südstadt 
e.V. lädt zur ordentlichen Mitglieder-
versammlung ein. Der Vorsitzende, 
der Schatzmeister und die Stadt-
teilkoordinatorin, Frau Jaeger, be-
richten und geben einen Ausblick 
auf die kommenden Aktivitäten und 
Entwicklungen in der Südstadt. Da-
rüber hinaus steht eine neugefasste 
Vereinssatzung zur Diskussion und 
Beschlussfassung auf der Tagesord-
nung.
Alle Südstädterinnen und Südstädter 
sind herzlich eingeladen, auch wenn 
sie (noch) kein Mitglied sind. Es ist 
eine gute Gelegenheit für Wünsche 
und Anregungen an die Südstadt 
und den Förderverein.

Es lohnt sich, Mitglied im Förderver-
ein Gmünder Südstadt e.V. zu sein.
Werden auch Sie Mitglied! Eine Bei-
trittserklärung und weitere Informa-
tionen finden Sie im Südstadt-Treff 
oder im Internet unter:
www.schwaebisch-gmuend.de/
foerderverein-gmuender-suedstadt-
ev.html

Bürgersprechstunden 
der Stadtteil-Koordinatorin 
Montags, 10 –12 Uhr, Mittwochs, 16 –18 Uhr
und nach telefonischer Vereinbarung

Im Juni können sich Änderungen bezüglich der Sprechzeiten er- 
geben. Wir informieren Sie frühzeitig über die Presse und Aushänge 
in den Schaufenstern.

Kontaktdaten:

Stadtteil-Koordinatorin Südstadt – Katharina Jaeger
Stadtverwaltung Schwäbisch Gmünd
Klarenbergstraße 33
73525 Schwäbisch Gmünd
Telefon 0 71 71 8 74 28 13
Mobil  01 76 17 07 15 46
E-Mail  katharina.jaeger@schwaebisch-gmuend.de

Mitgliederversammlung
am 5. April, um 19 Uhr, 
im Südstadt-Treff

Höhepunkt wird der Samstag, 
23. November, ziemlich genau zehn 
Jahre nach der Vereinsgründung: 
Wir laden alle Mitglieder zum Weiß-
wurstessen bei Dixi-Musik ein. Bei 
einem gemütlichen Beisammensein 
werden wir auf die vergangenen 
zehn Jahre zurückblicken.
Auch in Zukunft werden wir uns im 
Förderverein für Verbesserungen in 
der Südstadt einsetzen. Der Vor-
stand nimmt gern Ihre Anregungen 
und Ihre Kritik entgegen.

Herzliche Grüße,
Ihr

Ernst Essig
Vorsitzender

Werden Sie Mitglied
im Förderverein!

Gmünder Südstadt e.V.



 4

Sanitätshaus

Sanitätshaus

Orthopädietechnik

Rehatechnik
Wir bieten Ihnen kompetente Beratung  

in  Sachen Bandagen, Kompressionsstrümpfe,  

Einlagen, Ganganalyse, Prothetik  

und Orthetik ...

Predigergässle 2   •   73525 Schwäbisch Gmünd   •   07171 998690
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Vereinigte Gmünder 

Wohnungsbaugesellschaft mbH

Vordere Schmiedgasse 37

73525 Schwäbisch Gmünd

Fon 07171.3508.23/24

info@vgw.de  www.vgw.de

WOHNEN. LEBEN. 
ZUHAUSE SEIN.

Im Ortszentrum von Straßdorf 

entsteht ein modernes Wohn- und 

Geschäf tshaus mit hochwer-

tigen 2- und 3-Zimmer-Wohnungen.

• Wohnungen von 71 m² bis 114 m² 

Wohnfläche

• Barrierefrei mit Aufzug

• Energieeffizienzhaus 70

• Wärmepumpenanlage über 

Erdwärme

• Fußbodenheizung 

• Gehobene sanitäre Ausstattung

• Parkettböden

• Jede Wohnung mit Pkw-Stellplatz

• Gute Infrastruktur durch im 

Erdgeschoss angesiedelte 

Bäckerei sowie Volksbankfiliale

Weitere Informationen erhalten 

Sie bei Klaus Schneider und 

Ulrike Hübner.

WOHNEN IN 
STRASSDORF.
MITTENDRIN!

Grundriss und Preisbeispiel:

Wohnung 3, 1.OG, 2 Zimmer, 

71 m2, 199.000,- Euro

PROVISIONSFREI ZU VERKAUFEN

Fordern Sie unser Exposé an:

Fon 07171.3508.23/24

Planung:     Seitler + Seitler
                   Kalter Markt 37, Schw. Gmünd
                   T 07171/69223, F 07171/37216  

Unterschrift
Architekt

Baugesuch
Projekt:       Abbruch Wohn- und Betriebs-
                   gebäude Einhornstrasse 30
                   Schwäbisch Gmünd
                   
                   Neubau Wohn-und Geschäftshaus
                   mit 12 Stellplätzen
                   Einhornstraße 30  
                   Schwäbisch Gmünd - Straßdorf

Plantitel:   1. Obergeschoss

Bauherr:     VGW Dienstleistungs GmbH
                   Vordere Schmiedgasse 37
                   Schwäbisch Gmünd
                   

Maßstab     Format  15.09.2013     Plannr.
1:100           A3            Gez. hus      01.03
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Schwimmen wie Bud – 
Relaxen wie im Urlaub
Im 50-Meter-Becken des Gmünder Freibads hinterließ Bud Spencer 
1951 bei einem internationalen Wettkampf bleibenden Eindruck. 
Heute können Sie hier Ihre Bahnen ziehen. Im Erlebnisbecken mit 
Strömungskanal, Whirlpool, Wasserfall und Sprudelliegen oder auf 
der 101 Meter langen Riesenrutsche ist zudem echter Badespaß 
garantiert. Und auf unserer Relaxwiese kommen Sonnenhungrige 
voll auf ihre Kosten. 

Bud Spencer Badgeöffnet von Maibis September 201���

Bud Spencer Bad  |  Richard-Bullinger-Straße  |  73525 Schwäbisch Gmünd                       
www.stwgd.de

Bäderbetriebe
Schwäbisch Gmünd

Schwimmen wie Bud – 
Relaxen wie im Urlaub
Im 50-Meter-Becken des Gmünder Freibads hinterließ Namensgeber Bud Spencer 1951 bei 

einem internationalen Wettkampf bleibenden Eindruck. Heute können Sie hier Ihre Bahnen 

ziehen. Im Erlebnisbecken mit Strömungskanal, Whirlpool, Wasserfall und Sprudelliegen oder 

auf der 101 Meter langen Riesenrutsche ist zudem echter Badespaß garantiert. Und auf 

unserer Relaxwiese kommen auch Sonnenhungrige voll auf ihre Kosten. Überzeugen Sie 

sich selbst von den abwechslungsreichen Angeboten im Bud Spencer Bad!

�

Bud Spencer Bad  |  Richard-Bullinger-Straße  |  73525 Schwäbisch Gmünd                      www.stwgd.de

Bud Spencer Badgeöffnet von Mai bis September 2019

Schmid Bestattungen
   

Pfeilhalde 8
73529 Schwäbisch Gmünd
  

Am Dreifaltigkeitsfriedhof

(07171) 2563
Tag und Nacht

schmidbest@online.de
www.bestattungsinstitut-schmid.de

Schmid Bestattungen
   

Pfeilhalde 8
73529 Schwäbisch Gmünd
  

Am Dreifaltigkeitsfriedhof

(07171) 2563
Tag und Nacht

Pfeilhalde 8
73529 Schwäbisch Gmünd
Am Dreifaltigkeitsfriedhof

07171-2563

Gmünder und Heubacher
BEERDIGUNGSINSTITUT

Partner der Hinterbliebenen
seit 1958

Klösterlestraße 6
73525 Schwäbisch Gmünd

 07171/6 20 03

Adlerstraße 6,
73540 Heubach

 07173/92 06 17

Tel. 07171 8778 341

Pfitzerstraße 7
73527 Schwäbisch Gmünd

BESTATTUNGEN

B a u e r
KÖNNTE IHRE 
WERBUNG 
STEHEN

HIER 

www.einhornverlag.de
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Am Dienstag, 9. April, macht uns 
die Leiterin des Gmünder Museums,  
Frau Dr. Monika Boosen, in einer 
Führung mit Werken aus dem Nach-
lass von Otto Eberle bekannt und 
gibt uns Einblicke in das vielgestaltige 
Schaffen des Malers und Grafikers. 
Der 1909 in Schwäbisch Gmünd 
geborene Otto Eberle hat vielfältig 
gewirkt. So hatte er unter anderem 
ab 1947 einen Lehrauftrag an der 
Gewerbeschule inne und war am 

am Donnerstag, 16. Mai 2019,
von 18.30 bis 20 Uhr,
im Südstadt-Treff

Beate Schad, geboren 1964 in Schwä-
bisch Gmünd, wurde im Alter von 
17 Jahren schwer krank. Es folgten 
jahrelange schwierige Behandlun-
gen, komplizierte Operationen und 
lebensbedrohliche Situationen. Ihr 
Weg führte sie mehrmals nach Indi-
en und Brasilien – Länder, die sie auf 
der Suche nach Gesundheit oft mo-
natelang besuchte. Am 16. Mai wird 
Beate Schad persönlich aus ihrem 

deshalb bitte Mitgliedsausweis mit-
bringen. Anmeldung bis Montag, 
8. April im Südstadt-Treff.
 (Marie-Luise Essig)

Buch »Schwarze Kirschen« vorlesen 
und über ihren besonderen Heilungs-
weg erzählen. Die Themen werden 
so vielfältig sein wie ihr Leben und 
so können Fragen zu rheumatischen 
Erkrankungen ebenso beleuchtet wer-
den wie Fragen zum Thema Ernäh-
rung, Ayurveda und Yoga. Wir freuen

uns auf diesen besonderen Abend 
und laden alle Interessierten dazu 
herzlich ein. Wir freuen uns auf Ihr 
Kommen! (Beate Schad)

Otto Eberle, Sète (Südfrankreich),
1945/46 resp. 1967, Aquarell, 38,5×47,5 cm.
Foto: Museum im Prediger

Das Buch
»Schwarze Kirschen«
kann bei Interesse 
an diesem Abend 
für 9,80 € erworben 
werden – davon gehen 
2,– € an Kinderheime 
in Indien und Brasilien. 
Das Buch ist auch in 
den Buchhandlungen
erhältlich.

Herzliche Einladung
zur Buchlesung

Otto Eberle: Maler,
Grafiker und Lehrer

Pädagogischen Institut sowie an der 
Kaufmännischen Berufsschule tätig.
So breitgefächert wie sein Tätigkeits-
feld ist die Palette seiner Arbeiten: sie 
reicht von der Malerei und Zeichnung 
über Illustrationen und Linolschnitte 
bis zu Sgraffitos und Bleiverglasun-
gen. 
Die Führung beginnt um 15 Uhr im 
Museum im Prediger. Treffpunkt 
um 14.30 Uhr am Südstadt-Treff. 
Kosten für Eintritt 4,50 Euro und für 
die Führung 2,– Euro. Mitglieder des 
Fördervereins zahlen aufgrund des 
Jubiläumsjahres nur den Eintritt; 

Am Freitag  7. Juni ist ein gemein-
samer Besuch des privaten Muse-
ums von Carmen Seitzer und Harald 
Fiedler in Reitprechts vorgesehen. In 
ihrem Museum sind (Alltags-) Ge-
genstände aus den 1950er-Jahren 
zu besichtigen, vom PKW über eine 
Küchenzeile zu Druckwerken und 
vieles mehr.
Ab 16.30 Uhr erfolgt für die Süd-
städter eine 1,5- bis 2-stündige Füh-

Besuch des Museums 
der 50er-Jahre

rung durch das Museum. Anmel-
dungen zur kostenfreien Führung 
bitte bis Freitag, den 31. Mai, an 
die Südstadtkoordinatorin Katharina 

Jaeger, mit der auch die Organisati-
on von Fahrgemeinschaften erfolgt.
 (Walter Schmid)



Besuchen Sie unseren Buchshop: www.einhornverlag.de
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Ihr Partner für Druck- und 

Medientechnik
Bernhard Fischer 
Grabbengasse 6
73527 Schwäbisch Gmünd - Herlikofen 
Telefon (07171) 8 43 45
Telefax  (07171) 8 43 76
e-Mail: fischer-druck-herlikofen@t-online.de

immer der  richtige
Wurf
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MEISTERBETRIEB
TEL 0 7171 - 6 61 11

Maler- u. Gipserarbeiten
Dekorative Gestaltung
Fassadensanierung
Hochwertige Techniken
Kalkpresstechnik
Lasurtechnik
Pandomo
Spachteltechnik
Trockenbau
Vollwärmeschutz u.v.m.

Waldstetten
Wolfsgasse 3

Schwäbisch Gmünd
Uferstraße 68

E-Mail
info@maler-dettinger.de

Mobile Dienste
Hospitalgasse 34 I 73525 Schwäbisch Gmünd 
Telefon 07171 104192-0

www.mobile-dienste-lindenhof.de

• Grundpflege
• Medizinische Behandlungspflege 
• Hauswirtschaftliche Hilfen
• Hausnotruf

Ihr Pflegedienst 
in Schwäbisch Gmünd und Umgebung

Mobile Dienste
Hospitalgasse 34 I 73525 Schwäbisch Gmünd 
Telefon 07171 104192-0

www.mobile-dienste-lindenhof.de

• Grundpflege
• Medizinische Behandlungspflege 
• Hauswirtschaftliche Hilfen
• Hausnotruf

Ihr Pflegedienst 
in Schwäbisch Gmünd und Umgebung

Häusliche Kranken- und Altenpflege
Straßdorfer Straße 8a

73550 Waldstetten
 IK: 460810954
 Tefefon: 07171/ 4526
 Telefax: 07171/ 9310 80

Die Zeit ist nur ein leerer Raum,
dem Begebenheiten, Gedanken und

Empfindungen erst Inhalt geben.
Wilhelm von Humboldt

Zugelassen von allen Kassen!
Qualitätsgeprüft nach §  80 SGB XI!

– Zuverlässig
– Pünktlich

– Fachgerecht
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Wir kannten uns noch vom Geburts-
vorbereitungskurs im Geburtshaus 
unserer größeren Kinder – jetzt wa-
ren wir wieder schwanger. 
Und wir merkten schnell, dass sich 
bei allen Eltern immer dieselben 
Fragen stellten in der so wichtigen 
Zeit der Familienwerdung: Wie und 
wo will ich mein Kind zur Welt brin-
gen? Welche Erkenntnisse gibt es in 
medizinischer und entwicklungspsy-
chologischer Sicht? Mein Kind raubt 
mir den Schlaf- was tun? Was brau-
che ich wirklich als Erstausstattung? 
Impfung, Ernährung? …
Und hinter den Fragen der Wunsch, 
alles richtig zu machen und doch 
allein die Entscheidung treffen zu 
müssen. So entwickelte sich der 
Wunsch, Erfahrungen auszutauschen 
und vor allem, sie mit anderen zu 
teilen, gemeinsam zu suchen und 
sich zu vernetzen, mit Experten zu-
sammenzuarbeiten.  
Zudem hatte sich inzwischen Stück 
für Stück rumgesprochen, dass das 
Geburtshaus aufgrund starken Man-
gels am Hebammennachwuchs über 
die Sommermonate keine Geburts-
hilfe, Wochenbettbetreuung und 
Kurse anbieten würde. Einige von 
uns traf das hart. 
Es ist ohnehin in dieser Zeit schwer 
geworden, eine Betreuung durch 
eine Wochenbetthebamme zu be-
kommen – die meisten Hebammen 
sind schon lange ausgebucht. 
Und so beschlossen wir, einen Ver-
ein von Eltern für Eltern zu gründen, 
der sich für den Erhalt der Wochen-
bettbetreuung und den Erhalt der 
Wahlmöglichkeit für den Geburtsort 
durch Öffentlichkeitsarbeit einsetzt 
und wir begleiten Familien in der 
spannenden Zeit vor und nach der 
Geburt bis ins Kleinkindalter hinein 
durch themenbezogene Veranstal-

tungen, Kurse und Eltern-Kind-
Treffs. Unter anderem decken wir 
folgende Themenbereiche ab: na-
türliche Geburt (Hypnobirthing…), 
Gesundheit (Homöopathie, Hau-
sapotheke, Impfgespräch, gesunder 
Schlaf bei Kindern…), Ausstattung 
(Stoffwindel, Tragehilfen, Medi-
en…), Ernährung (Baby-led wea-
ning, Beikosteinführung)
Wer einen Überblick über alle ge-
meldeten Kinderbedarfsbörsen 
zwischen Stuttgart und Aalen sucht 
– auf unserer Homepage findet Ihr 
sie, ebenso wie weitere Informatio-
nen: https://willkommen-kleines-ein-
horn.de oder auf Facebook: www.
facebook.com/willkommenkleines-
einhorn.

Der Verein 
»Willkommen 
kleines Einhorn e.V.« 
stellt sich vor

Nun suchen wir Dich/Euch. Wer noch 
Ideen für unseren jungen Verein hat, 
um das Angebot zu erweitern oder 
sich aktiv einbringen möchte, ist 
herzlich willkommen. Schnuppert 
doch einfach mal vorbei. Ebenso 
freuen wir uns über eine Unterstüt-
zung in Form einer passiven Mit-
gliedschaft oder Spende.

12.04.2019, 18.30 Uhr
Stoffwindelworkshop für 
werdende Eltern und Eltern 
größerer Kinder
Verschiedene Stoffwindelsysteme 
und deren Einsatz im Alltag. Refe-
rentin: Frau Sarah Tost

10.05.2019, 19.30 Uhr
Baby-led weaning
Der breifreie Beikoststart, wie 
dieser umgesetzt wird und was 
dies einem für die Familie bringt – 
Bericht einer dreifachen Mutter. 
Referentin: Frau Anke Werner

28.06.2019, 19.30 Uhr
Impfgespräch – Informations-
abend zur ausführlichen Impf- 
aufklärung
Ein kritischer Blick aufs Thema Imp-
fen und was dies für die Gesund-
heit des Kindes bedeutet. Referent: 
Dr. med. Olaf Meyer-Hamme

27.09.2019, 19.30 Uhr
Homöopathie für Säuglings- 
beschwerden
Zahnungsbeschwerden, Bauch-
weh, Blähungen und wie man bei 
diesen Beschwerden seinem klei-
nen Kind helfen kann. Referentin: 
Frau Erika Bucher

15.11.2019, 17.30 Uhr
Kinder natürlich behandeln – 
kleine Wickelkunde
(UKB 8 € inkl. Material)
Brustwickel, Wadenwickel, Hals-
wickel… und deren praktische 
Anwendungen. Referentin: Sylvia 
Schuster-Dittrich

Unsere nächsten Veranstaltungen finden wie folgt statt:

Veranstaltungsort: Geburtshaus Margaritenheim, 
 Weißensteiner Straße 33, Schwäbisch Gmünd
Unkostenbeitrag:  5 € für Nichtmitglieder, 3 € für Mitglieder. 
 Jeweils inkl. Getränke und Snacks.
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Das diesjährige Juniorenfußball-
turnier der Südstadt findet bereits 
zum siebten Mal am Samstag, den 
13. Juli, von 10–16 Uhr auf dem 
Kimpolunger Spielplatz statt. Das 
bewährte Organisatorenteam rund 
um die Freunde des Spielplatzes lädt 
alle Kinder, Jugendlichen, Erwach-

Mit Unterstützung des Förder-
vereins Gmünder Südstadt e.V.

Augsburg! Fuggerei und Puppenkis-
te kommen sofort in den Sinn. Und 
bei dieser Tagesfahrt darf das nicht 
fehlen.
Wo gibt es das? Wo können für 88 
Euro-Cent, einem ehemals Rheini-
schen Gulden, Bürger ein Jahr lang 
wohnen? In der Fuggerei in Augs-
burg, in der ältesten Sozialsiedlung 
der Welt. Jakob Fugger »der Reiche« 
stiftete 1521 die Siedlung. In den 
140 Wohnungen am Rande der 
Innenstadt leben 150 katholische 
bedürftige Augsburger Bürger. Bis 
heute beten sie täglich ein Vaterun-
ser, ein Glaubensbekenntnis und ein 
Ave Maria für den Stifter und seine 
Familie. In einer Führung werden die 
Teilnehmer diese einmalige Beson-
derheit kennenlernen.
Augsburg war wie Schwäbisch 
Gmünd bekannt für seine Gold- und 
Silberschmiede. Kelche und andere 
liturgische Geräte, heute im Mu-
seum im Prediger, stammen nicht 
selten aus Augsburg, wo bis zum 

Anfang des 19. Jahrhunderts der 
für Gmünd zuständige Bischof sei-
nen Sitz hatte. Gold gibt es auch im 
Rathaus, im Goldenen Saal, zu be-
sichtigen. Der Goldene Saal zählt vor 
allem mit seiner Prunkdecke zu den 
bedeutendsten Kulturdenkmalen der 
Spätrenaissance in Deutschland. Bei 
einer Ausfahrt nach Augsburg ge-
hört das zum Pflichtprogramm.
Eine Brauereiführung im historischen 
Riegele Sudhaus steht am Nachmit-
tag an. Die Brauerei Riegele geht zu-
rück auf den Bierbrew Hans Smid, 
der 1386 mit der Brauerei »Zum 
Goldenen Ross« die Brautradition 
begründete. Nun führt die 28. Ge-
neration das Unternehmen fort. Ein 

Rundgang vom Malzboden über 
das Jugendstilsudhaus durch den 
Gärbereich und Lagerkeller bis zum 
Tiefbrunnen mit Informationen über 
Rohstoffe, Brauprozess und Interes-
santem rund ums Bier stellt ein wei-
teres Highlight der Tagesfahrt dar.
Jim Knopf, Räuber Hotzenplotz und 
all die vielen Figuren wecken vielfäl-

tige Erinnerungen. Deshalb ist eine 
Führung im Museum der Augsbur-
ger Puppenkiste ein Muss und ein 
sehr guter und bunter Abschluss.
Die Tagesfahrt kostet 65 Euro, Mit-
glieder des Fördervereins Gmünder 
Südstadt e.V. fahren zum Jubilä-
umspreis von nur 55 Euro mit. Mit-
tagessen und Getränke sind nicht im 
Reisepreis enthalten. 
Weitere Informationen im Südstadt- 
Treff oder per E-Mail unter
foerderverein-gd-suedstadt@gmx.de. 
 (Ernst Essig)

Tagesfahrt nach 
Augsburg
am Samstag, 18. Mai

Perlachturm und Rathaus in Augsburg

Riegele Sudhaus

Vorankündigungen

©Gerd Eichmann, Wikimedia 

senen und Senioren ganz herzlich 
ein – zum Mitspielen (Kinder bis 12 
Jahre), Anfeuern und gemütlichen 
Beisammensein bei Kaffee, Kuchen, 
Würstchen und Kaltgetränken. Die 
offizielle Eröffnung des Turniers er-
folgt um 10 Uhr, daran anschlies-
send führt der Moderator Michael 
Henning durch den Nachmittag, 
Schiedsrichter Carlo di Pasquale lei-
tet das Spiel. Die Siegerehrung mit 
der Verleihung des Carlo-Wander-
pokals findet gegen 16 Uhr statt. 
Einzelspielerinnen und -spieler, gan-
ze Teams sowie weitere Interessierte 
melden sich bei der Organisatorin 
Angela Di Gianni unter der 0177- 
8057565.

Das Stadtteilforum der Südstadt bie-
tet allen Bürgerinnen und Bürgern 
die Möglichkeit, ihre Anliegen di-
rekt mit Oberbürgermeister Richard 
Arnold und weiteren VertreterIn-
nen städtischer Ämter zu erläutern 
und zu diskutieren. Vorschläge für 
die Tagesordnung nimmt das Süd-
stadt-Büro Süd bis Freitag, den 12. 
April persönlich, telefonisch oder 
per Mail entgegen. Das Forum be-
ginnt um 18 Uhr in den Räumlich-
keiten des DRK in der Weißenstei-
ner Str. 40. Eine Anmeldung ist nicht 
erforderlich. (Katharina Jaeger)

Nächstes
Stadtteilforum 
am Montag, 29. April



Neues aus der9

Endlich werden die Tage wieder 
länger und die wärmenden Son-
nenstrahlen locken nach draußen 
zum gemeinsamen Boule-Spiel. Den 
Saison-Beginn möchten wir mit ei-
nem kleinen Grillfest am Samstag, 
4. Mai, ab 16 Uhr an der  Boule- 
Bahn am Hindenburgplatz feiern. 
Für Speis und Trank ist gesorgt, 
kommen Sie auf einen Plausch und 

Grillfeier zum Auftakt
der Boule-Saison

In unserer Südstadt sind im vergan-
genen Herbst vereinzelt tolle »Rem-
sis« gelandet. Die sehen wunder-
schön aus, es sind aber viel zu we-
nig. Sie müssen sich dringend ver-
mehren. Deshalb werden noch ein-
mal Holzrohlinge, eine Menge Pin-
sel und bunte Farben zur Verfügung 

Unser Gartenschau-
Maskottchen »Remsi« 
braucht Verstärkung

Wir laden alle Südstädterinnen und 
Südstädter sowie alle Interessierten 
ganz herzlich zu unserem diesjähri-
gen Frühjahrsbasar im Südstadt-Treff 
ein. Freuen Sie sich auf nette Begeg-
nungen, auf den Auftritt unseres 
Südstadt-Theaters und auf Kaffee 
und selbstgebackenen Kuchen.  
Zudem erwarten Sie verschiedene 
Stände, an denen Kleinkunst und 
Südstadt-Raritäten ausliegen, wel-
che auch käuflich erworben wer-
den können. Infostände informieren 
über Aktivitäten vor Ort. 
Sind auch Sie handwerklich begabt, 
stellen schöne Dinge her oder sam-
meln Sie spannende Gegenstände 
mit Ortsbezug? Gerne bieten wir 
auch Ihnen einen kleinen Stand an. 
Melden Sie sich baldmöglich im Süd-
stadt-Büro. 

Frühjahrsbasar am
Sonntag, 14. April Im Südstadt-Treff in der 

Klarenbergstraße 33
am Sonntag, 14. April, 
von 13 bis 17 Uhr

Offizielle Eröffnung um 13 Uhr
mit Beiträgen des Südstadt-
Theaters zum Genießen und 
Mitmachen.

Basar
Selbstgearbeitete Einzelstücke 
aus Holz, Raritäten wie z. B. 
alte Postkarten und Kalender 
von der Südstadt, selbstge-
machte Perlenketten und Woll-
socken (aktueller Stand).

Hunger?
Es gibt selbstgebackenen 
Kuchen mit einer Tasse heißem 
Kaffee oder Tee.

Infostände
• Förderverein Gmünder Süd-
stadt e.V.: Wer sind wir, was 
machen wir, was wollen wir in 
der Südstadt erreichen? 
• Südstadt-Treff: Angebote für 
Jung und Alt, Möglichkeiten des 
Engagement, Stadtteilentwick-
lung.

auf eine Kugel vorbei. Anfänger, 
versierte Spielerinnen und Spieler 
sowie Zuschauer sind herzlich will-
kommen.  (Katharina Jaeger)

gestellt, damit sich am Mittwoch, 
den 3. April, um 15 Uhr, wieder 
Jung und Alt zur gemeinsamen Mal- 
aktion auf dem Südstadt-Spielplatz 
an der Kimpolunger Straße treffen 

können. Die ganze Familie sowie 
Freunde und Bekannte sind herz-
lich willkommen. Sie brauchen nur 
ein altes Hemd oder einen Kittel, 
der ein paar Farbspritzer vertragen 
kann. Ausweichtermin bei schlech-
tem Wetter: Dienstag, 16. April, 
15 Uhr.
Weitere Informationen erhalten Sie 
bei Marie-Luise Essig (07171-39939) 
oder
Angela Di Gianni (0177-8057565). 
 (Marie-Luise Essig)



Klassische Massagetherapie
Neurologische Behandlung
Beckenbodenbehandlung
Manuelle Lymphdrainage
Hausbesuche

Schenken Sie "Gesundheit"   
Gutscheine für
· Fußreflexzonenmassagen
· Gesichtsmeridianmassagen

Information unter Tel. 07171/2447
oder mobil 0171/9556508

  

Loxone 
sucht Verstärkung!

Erste Real Smart Home Zentrale in Deutschland

Das Loxone Smart Home ist das Zuhause, das seinen Bewohnern 
rund 50.000 Handgriffe im Jahr abnimmt, um so mehr Zeit für die 
wichtigen Dinge im Leben zu schenken.

Sie haben Erfahrung im telefonischen Kundenkontakt oder  einer 
vergleichbaren, sehr kundenorientierten Position z. B. Gastronomie, 
Hotellerie. Sie lieben es mit Menschen in Kontakt zu sein? 
Und Sie sind noch kein Loxonaut?

Das sollten wir ändern!

Mehr Infos und weitere Jobs finden Sie unter 

jobs.loxone.com

Telefonische 
Partnerbetreuung 
& Vertrieb
Teilzeit ab 20h & Vollzeit möglich

Loxone Germany GmbH
73116 Wäschenbeuren

Jetzt 
Loxonaut 
werden!

JOB

Umkreis Wäschenbeuren 1018.indd   1 01.02.19   10:20

Heilig Ferienwohnungen & -zimmer

Übernachten in Gmünd – gut und günstig – ab 15 €

Familien-/Feiern und Verwandte oder
Freunde unterbringen?
Fragen Sie nach den Wochenendangeboten.

Weißensteiner Straße 87  73525 Schwäbisch Gmünd
Telefon: 01 51 - 24 053 564 heilig@heiligferienwohnungen.gd

Besuchen Sie unseren Buchshop: www.einhornverlag.de
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»Beim Lesen guter Bücher 
 wächst die Seele empor.”

Voltaire

www.einhornverlag.de

Jetzt mit Bistro, 
Kundenparkplätzen direkt 
vor dem Markt, noch 
größerem Sortiment und 
vielen preisgünstigen 
Angeboten.

Gegenüber dem 
Gesundheitszentrum.

Öffnungszeiten: 
Mo. - Sa. 8 - 20 Uhr.

Aura-Biomarkt 
Weißensteiner Straße 44
73525 Schwäbisch Gmünd
Tel. 07171-64891

Immer Bio – Große Auswahl und Aktionsangebote.
Weißensteiner Str. 44 · 73525 Schw. Gmünd · Tel. 0 71 71/6 48 91

Seit dem 1. März ist sie da und ich 
freue mich sehr, Aslihan Erdemirel, 
geb. Dosgül, als neue Mitarbeiterin 
im Südstadt-Treff willkommen zu 
heißen. Für zunächst sechs Monate 
wird sie die Stadtteilarbeit im Rah-
men des Bundesfreiwilligendienstes 
unterstützen und sowohl im Büro 
als auch bei Aktivitäten im Stadtteil 
tatkräftig mit anpacken.
Ein unbekanntes Gesicht ist Frau Er-
demirel in Schwäbisch Gmünd nicht. 
Als Mitglied des Integrationsbeira-
tes vertritt sie seit April 2018 die 
Südstadt im Gesamtbeirat. Zudem 

ist sie sie die zweite 
Vorsitzende des För-
dervereins Gmünder 
Südstadt e.V. und lei-
tet als Ehrenamtliche 
der Gmünder Süd-
stadt den Interkultu-
rellen Frauentreff.
An dieser Stelle be-
ende ich die Aufzäh-
lung der zahlreichen 
Ehrenämter Frau Er-
demirels und frage 
sie verwundert:

Aslihan, woher nimmst du die 
Motivation und Energie für so 
viel Engagement?
Aslihan lacht: »Mir tut es einfach 
gut, aktiv zu sein. Ich lebe gerne in 
Schwäbisch Gmünd, mag die Men-
schen, bin offen für Kontakte und 
vom zuhause Rumsitzen wird nur 
mein Rücken steif.«

Wie bist du an denn in den Süd-
stadt-Treff gekommen?
»Vor ungefähr 10 Jahren bin ich an 
dem Treff vorbei gelaufen und habe 
einen Aushang gesehen, der zu ei-
nem geselligen Nachmittag einlud. 
Ich ging hin und verbrachte einen 
interessanten Themennachmittag 
über Rumänien. An einem der fol-

genden Nachmittage erzählte ich 
dann über die Türkei und meine 
Heimatstadt Van, welche im Osten 
der Türkei an der Grenze zum Iran 
und zum Irak liegt. Danach gehörte 
ich irgendwie zum Südstadt-Treff 
und packte immer da an, wo ich 
gebraucht wurde. Seit zwei Jahren 
leite ich regelmäßig den Interkultu-
rellen Frauen-Treff, wo wir mitein-
ander frühstücken oder auch mal 
Sport machen und Referenten zu 
spannenden Themen da haben.«

Du bist zweisprachig – sprichst 
Deutsch und Türkisch. Kannst du 
dir vorstellen, deine Kenntnisse 
auch in der Stadtteilarbeit einzu-
setzen?
»Ja klar, gerne. Zum Beispiel wäh-
rend der Sprechzeiten der Stadtteil- 
koordinatorin montags und mitt-
wochs. Falls sich jemand in der deut-
schen Sprache noch nicht so wohl 
fühlt, kann er oder sie gerne auf 
Türkisch fragen und ich übersetze 
dann.«

Prima, ich danke dir für das span-
nende Gespräch und freue mich 
auf unsere Zusammenarbeit!
 
 (Katharina Jaeger)

Neue Mitarbeiterin 
im Südstadt-Treff

 
 

 
 

Das kleine Original mit der großen
Auswahl an

• Weinen 
• Spirituosen und 
• vielfältigen Leckereien

Münstergasse 8 - Schwäbisch Gmünd

www.fresco-bioweine.de

Aus Überzeugung nachhaltig und fair!

aus kontrolliert ökologischer Herstellung.

HURRA!

bekommt im April Nachwuchs.
Es wird ein Café!

Münstergasse 8, Schwäbisch Gmünd
www.fresco-bioweine.de

geöffnet Mittwoch und Samstag zur Marktzeit





»Gmünder Seitengässler« 
– Wie alles begann
Es begann im Mai 2018. Bei einem Treffen entwickeln 
Sören Lührs (Galerie Sören Lührs) und Christoph Mar-
kowetz (Galerie der Sinne) erste Überlegungen für 
eine neue Einzelhandelsinitiative.
Im Gespräch mit anderen Händlern stellte sich schnell 
heraus, dass die zu bewältigenden Problemlagen sich 
überall ähnlich darstellen. Kleine inhabergeführte Ge-
schäfte sehen sich immer mehr mit der Abwanderung 
der Kunden zum Onlinehandel konfrontiert. Schnell 
war die Idee geboren, sich als »Gmünder Seitengäss-
ler» zu einer Interessensgemeinschaft zusammen zu 
schließen, um den Bürgern der Stadt und des Um-
landes, die Vorteile des Einkaufens vor Ort und die 
regionale Bindung wieder näher zu bringen.
Zu den beiden Gründern kamen Silvia Benics (Das 
Kleinod), Simon Jorberg (Juwelenreich) und Reinhard 
Stalitza (Bilderbogen) hinzu.
Ziel unserer Vereinigung ist es, die Kräfte, Ideen, 
Kontakte und auch die Werbemaßnahmen kleiner 
inhabergeführter Geschäfte in Schwäbisch Gmünd 
zu bündeln und dadurch größere Aufmerksamkeit 
zu erreichen. Frei nach dem Leitsatz des Handels-
verbandes Baden-Württemberg: »Erfolg braucht 
Verbündete«.
Nach nicht mal einem Jahr zählen zu den Gmünder 
Seitengässlern bereits 19 inhabergeführte Geschäfte 
in Schwäbisch Gmünd, die sich nicht als Konkurrenz 
wahrnehmen, sondern miteinander agieren und ein 
verbindendes Netzwerk aufgebaut haben. Positiv 
macht sich dies auch bei der Kundschaft bemerkbar, 
da auch diese den Zusammenhalt spürt und es zu 
schätzen weiß, wenn eine Einkaufsempfehlung auch 
mal für einen »Mitbewerber» ausgesprochen wird.
Im Jahr 2018 setzten wir bereits einige Ideen um, die 
auf sehr positive Resonanz bei den Kunden stießen. 
Ins Jahr 2019 starteten wir mit unserer eigene Home-
page (seitengaessler.de), auf der sich Interessenten 
und Kunden regelmäßig über News und Aktionen 
informieren können.
Unsere Motivation ist es, die Gmünder Bürger durch 
unseren Zusammenschluss wieder mehr zu einem 
Besuch der Seitengassen zu bewegen. Wir wollen 
potenzielle Kunden motivieren, auch unter Umstän-
den weitere Wege in Kauf zu nehmen und zu Fuß 
die netten Gässchen und Geschäfte ihrer Stadt zu 
besuchen. Wir möchten den Gmündern und den 
Menschen des Umlandes zeigen, dass es eine große 
Vielfalt von attraktiven inhabergeführten Geschäften 
in Schwäbisch Gmünd gibt. Dies ist uns bereits mit 
unserem in 2018 veranstalteten Gewinnspiel, bei 
dem wir einen sehr hohen Rücklauf hatten, gut ge-
lungen. Die Gewinnerinnen und Gewinner konnten 
sich über Dauerkarten für die Remstalgartenschau 
und Parkwertkarten im City-Center freuen. Auch hier 
haben wir gemeinschaftlich Ideen eingebracht, mit 
dem Ziel, Kunden von der Vielfalt unseres Angebots 
zu überzeugen.

Unsere nächste Aktion findet am

30. März 2019
statt, eine gemeinsame Einzelhandelsmesse in der Wis-
senswerkstatt »Eule». Hier haben alle Interessenten die 
Möglichkeit, unsere Geschäfte und deren Inhaberinnen 
und Inhaber näher kennen zu lernen. Alle teilnehmenden 
Seitengässler werden sich mit ihrer besonderen Attrak-
tivität und Einzigartigkeit präsentieren. Wir freuen uns 
auf den Besuch zahlreicher Interessenten, denen wir ein 
abwechslungsreiches Programm bieten werden!

10 Uhr
Beginn mit Begrüßung und Eröffnung der Verkaufsmesse

11 Uhr
Thomas Müller: »Miteinander mehr möglich machen!«
Als Kümmerer, Citymanager, Standortförderer gibt er Einblicke 
und Ausblicke in Entwicklungsmöglichkeiten im Einzelhandel 
und in der Zusammenarbeit der verschiedenen Stadtakteure!
Im Anschluss können gerne Fragen gestellt werden.

ab ca. 12 Uhr
Seitengässler mit attraktiven Angeboten und Aktivitäten 
und Verlosung eines Gewinnes in Höhe von 300,– €

Almandin: Fertigung von Ringen und Schmuck, auch für Kinder
Altmann Mode: Info zur Nachhaltigkeit und faire Produktion
Bilderbogen: Vorführung von Computerschnitt-Passepartout
Bonbole: Schauproduktion von Bonbons und Lollies
Buchhandlung Fiehn: Lesung für Kinder um 14 und um 15 Uhr
Galerie der Sinne: Mixgetränke und Gmünder Leckereien 
zom Brobiera
Fresco Bioweine: Verkostung von Wein, Schokolade und 
Feinkost
Kleinod: Arbeiten mit Ton für Groß und Klein
Schuhmacherei und Orthopädie Breyer: Handgefertigte 
Schuhe
Modeboutique Stilbruch: Präsentation von Event- und 
Cocktailkleidern
Stoff Reitter: Info zu Maßanfertigungen und professionellen 
Änderungen
s'Gmünder Kistle: Upcycling – aus einem T-Shirt entsteht 
eine Tasche

ab ca. 14.20 Uhr
Livemusik mit dem Gewächshausorchester

Für das leibliche Wohl sorgen:
M. Café mit Kaffeemobil und Salvatorschenke

16 Uhr
Ziehung des Hauptpreises unserer Verlosung

Wir freuen uns über die Kuchenspende der Bäckerei Thor-
wart, die aus zeitlichen Gründen nicht an der Messe teilneh-
men kann. Der Erlös des Kuchenverkaufs geht zu Gunsten der 
Christiane Eichenhofer Stiftung »Tour Ginkgo«.

Die Kunden der »Gmünder Seitengässler» dürfen sich auf ein 
aktionsreiches Jahr 2019 freuen.

 Die Gmünder Seitengässler

ANZEIGE
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Von den Gründern der Theatergrup-
pe, dem Ehepaar Wamsler, weiß ich 
nur weniges, da sie, als ich die Thea- 
tergruppe übernahm, bereits aus 
Gmünd weggezogen waren. Doch 
die Themen ihrer Stücke »Die Bremer 
Stadtmusikanten« und »Teuer wie 
Salz« spiegeln ihr soziales Engage-
ment wider. Und da war noch Birgit 
Schmidt, die Stadtteilkoordinatorin, die 
bürgerschaftliches wEngagement nicht 
nur vertrat, sondern auch tatkräftig 
lebte und uns bei unseren Aufführun-
gen mit Freude begleitete.  
2013 übernahm ich die Gruppe, ein 
dorniger Anfang, die Umstellung von 
einem eher direktiven zu einem par-
tizipativen Regiestil fiel nicht leicht. 
Doch irgendwie rauften wir uns zu-
sammen. 22 Aufführungen von »Ir-
gendwo auf der Welt«, einem Stück 
zu Demenz, festigten das Vertrauen 
in mein Können. Es folgten ein bio-
graphisches Stück »Was bleibt« in 
Kooperation mit der Musikschule, 
»Pit Pikus und die Möwe Leila«, ein 
Märchen zur Völkerverständigung, 
und »Spielt, Leute, spielt!«, Ge-
schichten und Szenen zur Klezmer-
musik, wiederum in Kooperation mit 
der Musikschule, neben kleineren 
Sketchen und improvisierten Auf-
tritten. Gesellschaftlich relevante 

Themen, Musik und phantasievolle 
Kostüme wurden zu Markenzeichen 
der Gruppe. 
Ökumenische Nachmittage, Ehren-
amtliche, Gesundheitsamt, Demenz-
tag, Geburtstag, Weihnachtsfeier für 
Blinde, Johannisplatz, Theaterwerk-
statt, Musikschule, die Auftrittsge-
legenheiten und Orte sind vielfältig 
und es kann gelingen, denn jeder 
bringt sich mit seinen Fähigkeiten 
und Talenten und Herzblut ein. 
Spielerwechsel durch Tod, Wegzug, 
aber auch aus persönlichen Grün-
den blieben bei einer Seniorengrup-
pe nicht aus und mussten bewältigt 
werden. Doch was die Spielerinnen 
durch die Probenarbeit und Auffüh-
rungen gewinnen, überwiegt: Wert-
schätzung, Anerkennung, geistige 
und körperliche Beweglichkeit durch 
immer neue Herausforderung, Be-
gegnung und Dialog, Teilhabe am 
kulturellen Leben und nicht zuletzt 
ein Stück Poesie im Alltag. 

 
Das Ensemble 2019
Marliess Krestel von Anfang an da-
bei, hätte sich früher nie vorstellen 
können, vor Publikum aufzutreten, 
füllt jetzt selbstbewusst und tempe-
ramentvoll jede ihr zugedachte Rolle 
aus, ob bockiger Esel oder wandlungs-
fähige Gauklerin, und sorgt liebevoll 
für das leibliche Wohl der Gruppe. 
Heidi Weiss wollte nur einen Blick 
in den Südstadt-Treff werfen, was 
da los sei, und schon war sie als Er-
zählerin verpflichtet. Nein sagen, fällt 
manchmal schwer. Obwohl durch 
zeitaufwändige Ehrenämter stark ge-
fordert, bleibt sie doch der Theater-
gruppe treu. Sie findet  Freude und 
Abwechslung und die Erfüllung eines 
Kindheitstraumes, einmal Prinzessin 
sein. Und dass sie ihr Schwäbisch pfle-
gen darf, ist auch nicht zu verachten. 
Traudl Schnierer besuchte einen eng- 
lischen Nachmittag im  Südstadt-Treff 
und ließ sich überreden, Souffleuse 

Acht Jahre Südstadt-
Theater – Nur tot ist 
entschuldigt! 

Das gesamte Ensemble nach der Aufführung »Pit Pikus und die Möwe Leila« in der Theaterwerkstatt Schwäbisch Gmünd. 
V.l.n.r.: Ulla Nittinger, Marie-Luise Gnannt, Marliess Krestel, Traudl Schnierer, Heidi Weiss, Henrica Lensing, Reinhard Wagner, Klaus Landgraf
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zu werden. Text wollte sie nicht ler-
nen, unsichtbar sein. Doch dabei blieb 
es nicht. In den aktuellen Produktio-
nen füllt sie mit ihrer klaren Sprache 
überzeugend die Rolle einer Erzäh-
lerin aus. Sie schätzt das Lachen, die 
Freundschaft und den Zusammenhalt. 
Henrica Lensing hat ein Faible für 
das Theater seit ihrem 14. Lebensjahr. 
Schwieriger Einstieg, erst Ersatz für 
eine verstorbene Spielerin, dann Ersatz 
für eine Spielerin, die wegzog. Kurz-
fristig sich in fremde Rollen einfühlen, 
Lampenfieber, nein, dann lieber Souff-
leuse sein. Doch Spielfreude und die 
gute Stimmung in der Gruppe gaben 
Mut, sich als Specht und als jungen 
Burschen zu erproben. Textsicher, ein-
fühlsam, meistert sie ihre Rollen mit 
Bravour und bringt sich überdies noch 
mit kreativen Kostümideen ein. 
Ulla Nittinger aktiv in vielen Ehren- 
ämtern, Mitglied in einem Sprechchor. 
Als sich dieser auflöst, findet sie in die 
Südstadt. Seither ist sie unentbehrlich. 
Gewissenhaft kann sie als Erste ihren 
Text, kennt sich in den modernen Me-
dien bestens aus, sangesfreudig, fügt 
sich in jede Rolle und Kostümierung 
ein, ob schön oder  hässlich oder bi-
zarr. Theaterspielen ist ihr Lebenseli-
xier. 
Reinhard Wagner Mundharmonika, 
Gesang, sorgt mit Zuverlässigkeit und 
konzeptionellen Ideen für musikalische 
Qualität, mit viel  Freude dabei. Was 
wären wir ohne seine Unterstützung?
Klaus Landgraf ideenreiches Impro-
visationstalent. Saxophon, Klarinette, 
Gitarre, Gesang. Was für andere das 
Theaterspiel ist für ihn die Musik, ein 
Lebenselixier.  
Marie-Luise Gnannt Spielleiterin, 
Regie und Text, Möglichmacherin, 
Sinnfindung durch bürgerschaftliches 
Engagement, Freude am Spiel und am 
freundschaftlichen Zusammenhalt der 
Gruppe und ein neues Lebensziel, die 
Ausbildung zur Theaterpädagogin.
Und was ist für die Zukunft geplant?
Ein Spaziergang am Josefsbach und… 
Lassen Sie sich überraschen!
 (Marie-Luise Gnannt)

Südstadt mitgestalten
Lust darauf, sich vor Ort für ein gutes Miteinander im Stadtteil ein-
zusetzen? Die Südstadt sucht Menschen, die sich aktiv mit ihren per-
sönlichen Fähigkeiten einsetzen, Projekte unterstützen oder eigene 
Ideen einbringen möchten.

Der Hausaufgaben-Treff sucht SchülerInnen, Erwachsene oder Se-
niorInnen, die unseren Hausaufgaben-Treff begleiten. Für die fachliche 
Unterstützung ist gesorgt. Sie unterstützen uns, indem Sie einfach mit 
dabei sind und den Kindern Ihre Aufmerksamkeit schenken.

Das Verteilerteam ’s Klepperle sucht SchülerInnen oder Student- 
Innen, die viermal im Jahr das Klepperle in einem bestimmten Gebiet 
der Südstadt gegen eine kleine Entlohnung verteilen. 

Die AG Hocketse sucht Personen, die Lust darauf haben, in einer net-
ten Gruppe das diesjährige Stadtteilfest mit uns zu planen. Unser erstes 
gemeinsames Planungstreffen findet statt am Donnerstag, den 11. April, 
18 Uhr, im Südstadt-Treff. Stoßen Sie einfach unverbindlich dazu. 

Sind Sie neugierig geworden oder haben eine Idee, die Sie gerne in 
der Südstadt umsetzen möchten? Melden Sie sich telefonisch oder 
per Mail bei mir oder kommen Sie einfach persönlich bei mir im 
Südstadt-Büro vorbei.

 Ihre Katharina Jaeger, Stadtteilkoordination Süd

Wöchentliche Veranstaltungen 
im Südstadt-Treff 
Jeden Montag

10.00–12.00 Offene Bürgersprechstunde 
11.30–13.00  Mittagstisch – gut essen in angenehmer Atmosphäre
14.00–15.00  Veeh-Harfen-Unterricht (Entfällt in den Schulferien)

Jeden Mittwoch

15.30–17.00 Spielgruppe für Kinder von 0–4 Jahren
  (Entfällt in den Schulferien)
16.00–18.00 Offene Bürgersprechstunde 
17.15–18.45 Hausaufgaben-Treff

Soweit nicht anders angegeben, finden die Veranstaltungen im
Südstadt-Treff, Klarenbergstraße 33 statt.
Fragen zu den einzelnen Veranstaltungen beantwortet die Stadt-
teilkoordinatorin Katharina Jaeger (Kontaktdaten  Seite 3).

Osterferien:  15. April – 27. April 2019
Ramadan:  6. Mai – 4. Juni 2019
Pfingstferien:   11. Juni – 21. Juni 2019



Dienstag, 02.04.
09.30–11.30 Uhr
Südstadt-Frühstück
20.00–22.00 Uhr
ADHS/ASH Geprächskreis

Mittwoch, 03.04.
16.00–18.00 Uhr
Spielmobil (Kimpolunger Spielplatz)
15.00–17.00 Uhr
Remsi-Malaktion (Kimpolunger 
Spielplatz)  Seite 9

Freitag, 05.04.
17.00 Uhr
Boulespielen (Hindenburgplatz)
19.00 Uhr
Mitgliederversammlung des För-
dervereins Gmünder Südstadt e.V. 
 Seite 3

Dienstag, 09.04.
10.00–12.00 Uhr
Internationaler Frauentreff
14.30–17.00 Uhr
Ausstellungsbesuch mit Führung. 
Otto Eberle – Maler, Grafiker und 
Lehrer  Seite 5

Donnerstag, 11.04.
17.00–18.00 Uhr
Quartalsplanung
18.00 Uhr
Erstes Treffen AG Hocketse

Freitag, 12.04.
18.30–20.00 Uhr
Italienische Konversation

Sonntag 14.04.
13.00–17.00 Uhr
Frühjahrsbasar (Tag der offenen 
Tür)  Seite 9

Dienstag, 16.04.
9.30–11.30 Uhr
Südstadt-Frühstück 
16.00–18.00 Uhr
Spielmobil (Kimpolunger Spielplatz)
15.00–17.00 Uhr
Ausweichtermin Remsi-Malaktion 
(Kimpolunger Spielplatz)

Freitag, 17.04.
17.00 Uhr
Boulespielen (Hindenburgplatz)

Dienstag, 23.04.
10.00–12.00 Uhr
Internationaler Frauentreff

Montag, 29.04.
18.00–19.30 Uhr
Südstadt-Forum (DRK-Zentrum) 
 Seite 8

Dienstag, 30.04.
9.30–11.30 Uhr
Südstadt-Frühstück

Donnerstag, 02.05.
16.00–18.00 Uhr
Spielmobil (Kimpolunger Spielplatz)

Freitag, 03.05.
18.30–20.00 Uhr
Italienische Konversation

Samstag, 04.05.
16.00 Uhr
Grillfeier Boule-Auftakt (Hinden-
burgplatz)  Seite 9

Dienstag, 07.05.
20.00–22.00 Uhr
ADHS/ASH Geprächskreis 

Freitag, 10.05.
17.00 Uhr
Boulespielen (Hindenburgplatz)

Dienstag, 14.05.
09.30–11.30 Uhr
Südstadt-Frühstück 
14.30–17.00 Uhr
Senioren-Treff (Kimpolunger Spiel-
platz)
16.00–18.00 Uhr
Spielmobil (Kimpolunger Spielplatz)

Donnerstag, 16.05.
18.30–20.00 Uhr
Lesung. Die Südstädterin  Beate 
Schad liest aus ihrem Buch 
»Schwarze Kirschen«  Seite 5

Samstag, 18.05.
Tagesausflug nach Augsburg S. 8

Mittwoch, 22.05.
13.00 Südstadt-Wanderung. von 
Täferrot zum Rehnenmühlenstau-
see an der Rot entlang und zurück. 
Einkehr. Gasthaus Rehnenmühle. 
Schwierigkeit. kaum Steigungen. 
Treffpunkt. 13.00 Uhr am Dreifal-
tigkeitsfriedhof zur Bildung von 
Fahrgemeinschaften.

Freitag, 24.05.

18.00 Uhr
Boulespielen (Hindenburgsplatz)

Dienstag, 28.05.
09.30–11.30 Uhr
Südstadt-Frühstück

Dienstag, 04.06.
20.00–22.00 Uhr
ADHS/ASH Geprächskreis 

Mittwoch, 05.06.
16.00–18.00 Uhr
Spielmobil (Kimpolunger Spielplatz)

Freitag, 07.06.
16.30 Uhr
Ausstellungsbesuch. 50er- Jahre-
Museum  Seite 5
18.00 Uhr
Boulespielen (Hindenburgplatz)
18.30–20.00 Uhr
Italienische Konversation

Dienstag, 11.06.
09.30–11.30 Uhr
Südstadt-Frühstück 
14.30–17.00 Uhr
Senioren-Treff (Kimpolunger Spiel-
platz)

Dienstag, 18.06.
10.00–12.00 Uhr
Internationaler Frauentreff
16.00–18.00 Uhr
Spielmobil (Kimpolunger Spielplatz)

Dienstag, 25.06.
09.30–11.30 Uhr
Südstadt-Frühstück 

Freitag, 28.06.
18.00 Uhr
Boulespielen (Hindenburgplatz)

Soweit nicht anders angege-
ben, finden die Veranstaltun-
gen im Südstadt-Treff, Klaren-
bergstr. 33 statt.

Fragen zu den einzelnen Ver-
anstaltungen beantwortet die 
Stadtteilkoordinatorin 
Katharina Jaeger 
(Kontaktdaten  Seite 3).

Veranstaltungen in der Südstadt


